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NACHGEFRAGT BEI DR. ADRIAN SCHOOP

«Das Durchhaltevermögen lernt
man nur in der Praxis»

Bild LR

Adrian Schoop: «Jugendliche müssen die Möglichkeit haben, das Unterneh-
mertum kennenzulernen.»

Dr. Adrian Schoop, Bade-
ner Unternehmer, Aargauer-
Grossrat und FDP-National-
ratskandidat war Sponsor
und Juror der Piteh Competi-
tion Aargau. Wir haben nach-
gefragt wie wirtschaftsaf-
fin unsere Jugend ist und wie
junge Menschen für Wirtschaft
und Unternehmertun sensibi-
lisiert werden können.

Im Company Programme grün-
den und führen Schülerinnen
und Schüler im Alter zwischen
16 und 20 Jahren ein Mini-
unternehmen und erleben wäh-
rend eines Schuljahres, was es
heisst, eine Unternehmerin
oder ein Unternehmer zu sein.
Was beeindruckt Sie als Unter-
nehmer an diesen Company
Programmen besonders?

Dr. Adrian Schoop: Junge Men-
schen kommen in diesen Pro-
grammen zum ersten Mal in
Berührung mit dem Unterneh-
mertum. Dabei lernen sie, wie
man eine Idee umsetzt, einen
Businessplan macht, Zielgrup-
pen definiert und sich auf dem
Markt durchsetzt - nicht als
Spiel, sondern mit einem richti-
gen Unternehmen. Das finde ich
grossartig.

Wie beurteilen Sie das unter-
nehmerische Potenzial unserer
Jugend?
Wenn die Jugendlichen, die ich
an diesem Samstag als Juror er-
lebt habe, ein Abbild unserer
Jugend sind, dann bin ich sehr
zuversichtlich, dass die Schweiz
auch in Zukunft ein Land mit
innovativen Unternehmerinnen
und Unternehmern sein wird.

Was braucht es, um die Jugend
noch mehr auf die KMU-Wirt-
schaft zu sensibilisieren?
Jugendliche müssen die Mög-
lichkeit haben, das Unterneh-
mertum kennenzulernen. Sol-
che Programme sind natürlich
ideal, aber auch Praktikas und
Firmenbesuche geben einen
Einblick. Dazu müssen auch
Lehrpersonen regelmässig den
Kontakt zu den KMU pflegen.
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Wie unterstützen Sie als Unter-
nehmer die Jugend in der Wirt-
schaft Fuss zu fassen?
Wir laden zum Beispiel Schü-
lerinnen und Schüler aus den
Kantonsschulen in unseren Be-
trieb ein und geben so einen
Einblick in ein KMU. Auch füh-
ren wir im Mai in Zusammen-
arbeit mit der Aargauischen In-
dustrie- und Handelskammer
zum ersten Mal einen Anlass
durch, an welchem wir Lehre-
rinnen und Lehrer in Kontakt
zu Lernenden bringen und diese
hinsichtlich Fachkräftemangel
sensibilisieren. Und als Ausbil-
dungsbetrieb bieten wir rund 30
Lernenden eine Lehrstelle. Wir
ermutigen diese, selber Ideen
zu entwickeln, innovativ zu
sein und früh Verantwortung zu
unternehmen.

Wie macht sich die massive
Internetnutzung, vor allem von
den sozialen Medien, bei der
Gründung der Miniunterneh-
men bemerkbar?
Social Media erleichtert den

Einstieg in einen Markt. Mit
etwas Geschick erreicht man
rasch eine grosse Reichweite.
Dazu braucht es auch keine rie-
sigen finanziellen Mittel. Ande-
rerseits finden gute Ideen auch
schneller Nachahmer - das ist
nicht immer nur gut.

Wie wird den Schüler -innen
das langfristige Überleben auf
dem Markt beigebracht?
Schülerinnen und Schüler ler-
nen die Theorie. Das ist wich-
tig. Gründen sie dann ein rich-
tiges Unternehmen, ist dies der
Härtetest, der zeigt, ob ihre Idee
auch in der Praxis funktioniert.
Das Durchhaltevermögen, das
es braucht, um ein Unterneh-
men langfristig erfolgreich zu
führen, kann man in der Theo-
rie nicht erlernen, sondern nur
in der Praxis.

Interview: Lay Rüde!.

Weitere Informationen
zu Adrian Schoop unter:
www.adrianschoop.ch
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